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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung 3K.38O.
Donnerstag den 5. Dezember 1878.

Erkenntnisse.
?"wq d'!? !' / ^"«dcs«ericht als Prchgcricht in Trieft hat aus
5^ovcml).. ,«^^?^"'"""l»schaft mit dcm Erleuntnisse von:
^'il .1 < > « . ' 6' UW1/KN1, dieWcitcrvcilircitunadcr Zeit»
^Al t i , r l ! n '.""" Nl-?«8 vo»n !2. November i«78 wegen
'Wẑ l mi>«" l"/l,ssnvinn.«, beginnend mit «N«1 ^ i i l u^ rv i
, X 's ̂  ^ ' " " St. O. verboten.
?"lral, dir k !' Acisnericht als Prehgericht in Pilsen hat au
?'Nu»i!>!.,s, ^.^^"^anwaltschufl mit dem Ertcnnlnissc vom
^ist ? , / ^ ^ ' Z^ !«l>4, die Wcilerverbrcituug der Zeit-
^ n " b ^ w "'^ <'"«bovu" Nr. 4« vom 1«, November 1878
^"">d , ' "»lets ,Oc)i>i» 2 ^urnillav», 1!i. li^i>. 1878", be«
^ V lji!, ' " ^ " l ll^äiin vuliöuiu!" und endend mit „xll
'lll, 11 .'" "u'^ liluui!>.v ü«m5v, i). «oilorwv" nach 8 <i5 ^ St. O.,
l̂butc» ^^lches vuni 17. Dezember 18t>2 uud ^ !j00 St. G.

^lrnll ^ ,. ̂  Bundesgericht als Strafgericht iu Prag hat auf
" ^u!,,,,, l' '. Staatsanwaltschaft mit den Ertenntuissru vom
'"»8 do. )̂ "'. ̂ ^ . Z6- ̂ .2c>6 und 30,217. die Weiterverbreit
^ !u!^'''^^"s< „K-'uo.li.i 1i«t)« Nr. 272 vom U). November
^ " > . , " / ^ ^^^^,^s^s ,^^ ^^. Ausschrist „0lliic»vü(1 dor-
°tli!cly ^ ^ ' " uach § llii u St. G., danu wrge» des Fenillcto».
l> >'<!>„",'/ I»ll«o. <i. likwp-ulil" nach 8 >-iW !l St. (Ä., ferner
^ N i , ? ' l ..'Î u>^«u!<" Nr. 2^l voin 10. November 1878 wegen

^ l s «I'lllin^ioi v 1jo«uü" nach § l!5 .'», St. G. verboten.
^ Äm,"'' ^ ^ ^andcsgericht in Strafsachen in Lcmberg hat
'°"> lii V b"' k, f, Elaat^anivaltschasl mit dem Ettcnnlnisse
^ . . . / " ^ m b c r 1878. Z. 1,6,015, die Wciterverbreituug der
^lni ,, ^ " ^ " ^'r-44 vom 10. November 1878 wegen

^ ><>'">icnv->," „ach «5 a St, G. verboten.
Mra« ^ l t. ^miocsgericht als Strafgericht in Prag hat auf
^ i i i ^ ^ l l, Staatsanwaltschaft mit deu Erteunlnisscil vom
!^^?! '« ^Ul'mbrr 1878, ZZ. 30,423, 50,52!>, 30,<i08, 30,630
°ll>vtri,. ' ' Wcilervcrbrcitung der uachstchcndell Zeitschriften

^ l t c l L ^ " ' ^ ^ '^ ^? "°n' ^ - November 1878 »ucgeu des
? ü,il.>"? "'^/'^"n«lvi «n!i«oIIvo«U" nach 8 302 St. tz>., »oegcn

^ w , ."bzirdrücktcuÄrtilelS „Vc, V>«.,!<6u! >̂<>ü (luv iMic,
^ ^rlis, . " ^ den 88 1^^ ">.'d '303 St, G., dann »urgen

'̂i 3^^'^uu«!!O,^" Nr. 21 vom 13, November 1878 wcgeu
«cö "^l ' lavil ).u1itic,ks)-I>o«l>oll!>i«I<ä" uach Art, 11 des
» l " '"' ^'l'- Dezember 18l>2 uud 8 «5 u, St. G,, wegc» des

^ des Gl'sr^cs vom 17. Dezember 18<!2 und tz 300 St. G.,
^!U'l! der .Norrcspoudenzarlllel „ / 1iuii08llilovu >̂uv. (loi».",

<k̂  ^ullu5!nluv:>. l.^l'ia»cll0iu)" Uttd ^/i I îdoroo (1o I.I '
"ach 8 302 St. H.;

M^<>ki<>!<" Nr. 277 vom 14. November 187« wegen des

^ Nach 8 lN St. W.; '
^ " ^ " U l ' l " «r . 315 vom Kl. November 1878 wegen des
^ ,."T)ie Muuslcrlrifc uud die Spiritus - Industriellen"
^8 Kl) !5 S l . G.;

ltz. „Arbcitcrsreuud" Nr. 21 vom 14. November 1378 wcgcu
V^ l t c l s mit der Aufschrift „Haida" uach ß 300 St. G.

^ 4 — 1 ) Nr. 7274.

Studentenstiftullgen.
^ N i t Beginn des Schuljahres 1878/79 sind

^ehmde Stipendien in Erledigung gekommen:
tz, l>) Der zweite Platz der Thomas Hlön'schcn
^ ^ u s U s l u n g jährlicher 40 ft. 8^ tr. Auf diesen
»!̂  ^"'»sftnich SUidicrende vorzugsweise aus îailiach
^»llc, ' ^ " 6 ' bann au« Krain überhaupt, von der
^dllch! ^^"»lasi"lllusse augefaulze», mil vorzüglicher
b>e^"al)>tte auf die M M l e i l . Würdigteit und auf
!»,̂  ""andlschaft mit dem Stifter, uuo lann diese «3tif-
^!e>n"^ ^" b"' Theologie geiwssen werdru. Die
^ , " " strht dem fürsloischöflichen Ordiuariate in

^ h H . D e r erste Platz der auf die Gymnasialstudien
^ !<> ' Johann Dlmitz'schcn Studenteustiftung jähr-
!!^„h. fl, ^o ^.. U„s dieseil haben Anspruch Slu^
^lfe«>°^,d«s Stifters Verwandtschaft, dann aus dem
i l'9tt q..l!'kr, und endlich Studierende aus der MannS-
M, s^^larre. Die Präsentation steht den, Schiffrer-
^il,>l,^llonicus gelneinjchafllich mit dcu, Pfarrer in

3̂  V i"-
^esch. .^' zweite Platz der von der Voltsschule an
Hcr 94 "ten Ios^f Dullc '̂schcn Studentenstiflung jähr-
î chc i,.' ' ^ lr. Auf diefen haben nur jene Anspruch,
> ^ ' Kräder Linie von den Geschwistern des St i f .
3 iimi'., ^ " h i a s Duller in Waltendorf, Ialob Duller
> " " ^ , , ^ ^ ^ Kleinlack, Agnes Duller verehelichte

Aur >^- Michael bei Rudolfswerth, Maria Duller
î>vli . ! und Anna Duller verehelichte Sustersiö
4 ^ ' abstammen.

, l ^ i i , ^ " ^ erste Platz der auf leine Studienabtheilung
^ 92 tt " l ! Gerbcc'schen Studentenstifluug jähr.
.>t>e . . ' ^ ^ t r . A^f diesen haben Anspruch <Vlu>
U ^ d!eso bes Etifter« Verwandtschaft, und zwar
^ ^' ii " « ^ " ^ welche den Zunamen deS Stifter«
l„I. ^aj's^ ^"augluüg derer jodann Studierende aus
, ^ ^ U ) e n Verwandtschaft, bei Abgang derselben

«ns S.Vei t bei Sitt.ch. Die Prü-
^ 5.) D l , ° " " Staolmagistrale in ^aibach zu.
^ , G l l l ^ s ^ " " Studienablheilnng bcschränlte

^ Di"s, ? lche ^tndentenstiflung jährlicher 36 st.
>l ljt nur für von den Vrüdern und

Schwestern des Stifters abstammende Jünglinge be-
stimmt.

li.) Der zweite Platz der auf leine Studicn-
ablheilung beschränkten Franz Iancschitz'schcn Sludenten-
stiftung jährlicher 114 st. 10 lr. Auf diese haben An-
spruch Studierende aus der Stadt Tschernembl, welche
sich mit guten Zeugnissen ausweidn, dann aus der
nächsten Umgebung und endlich auch auS Krain über-
haupt.

7.) Der zweite Platz der Anton Iellovscheg Ritler
von Fichtenau'schen Stiftung jährlicher 3 l 1 f l . 13tr .
Zum Genusse sind berufen die ehelichen männlichen
Descendenten der Kinder des Stifter«: August, Gruno
und Eugen, dann seiner Tochter Ida verehelichten banger
von Podgoro, und in deren Ermanglung die ehelichen
männlichen Nachkommen feines Neffen Ferdinand Ritter
von Fichlenau, ferner die männlichen ehelichen, den Namen
Iellousche^ Ritter von Fichlenan führenden Descendenten
des Neffen des Stifters Tunssuint Riller von Fich-
lcnan, dann jene dessen verstorbenen Bruders Hranz
und dessen einzigen Sohnes Julius Ritter von Fichtcnau.
Die zum Genusse Berufenen müssen das achte Lebens'
jähr zurückgelegt und dürfen das vierzehnte Lebensjahr,
falls sie sich noch in den Sludieu brfindcn, nicht über-
schritten habcn. Der Stistungsgenuß ist auf leine Studien-
abtheilung beschränkt und lann, von der Volksschule lln-
grjangen, durch alle Studienabteilungen, dann bei aus-
gezeichneter Vollendung der Studien bei Annahme eines
^laaisbiensles bis zum Erhalle eiius Adjutums oder
Gehaltes und bei Doclorandcn der Rechte oder Medizin
bis zur Erlangung der Doltorswttroc, jedoch nicht über
drei Jahre hinaus, fortbezogen werden. Die Präsentation
steht dem fürslbischöflichln Ordinariate zu.

8.) Die auf leine Studicnabthcilung beschlänlte
Lnlas Icrouäet'sche Studentenstiflnng jährlicher 47 f l .
38 lr. Auf diese haben Anspruch Studierende der Nach-
kommenschaft der Töchter des Lnlas Ierouset.

i».) Der erste und zweite Platz der von der Volls-
schnlc an unbeschränkten Mathias Kodela'schen SW-
dentcnstiftung je jährlicher 54 st. 00 lr. Auf diese haben
Anfpruch Schüler aus dcs Stifters Verwanolschast aus
den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple im Bezkle
Wippuch.

10.) Der zweite und dritte Platz dcr auf das
Overßymnasinlli und die Theologie beschränkten Andreas
Krön'schen Studentenstiftung je jährlicher 74 f l . 52 lr.
Auf diese haben Anspruch studierende Söhne armer
Vül-ger aus Laibach, Krainburg und Oberburg, vor.
znglich aber aus der Verwandtschaft des Stifters. Die
Präsentation steht dem fürstbischöftlchcn Ordinariate zu.

11.) Die auf die Polytechnil beschränkte Iofef
Peharz'sche Studcntenstiftung jährlicher U9 f l . 32 lr.
Auf selbe haben Anspruch: a) Kinder anS des Stifters
ehelicher Nachkommenschaft; k) Kinder und Nachkommen
seiner Geschwister und c) Kinder und Nachkommen
seiner andern Blulucrwandtschaft.

12.) Der dritte Platz der auf das Gymnasium und
die Theologie beschiänltrn Johann Preschern'schen Stu-
dentenstiflung jährlicher 13V fi. 92 kr. Auf diese haben
Anspruch arme Studierende aus Krain, welche Hoffnung
geben, daß sie zum geistlichen Stande gelangen werden,
wobei die Verwandten des Stifters zu beachten sind.
Die Präsentation steht dem fülstbischüflichen Ordinariate
in Laibach zu.

13.) Der zweite Platz der Ehristof Planlelj'schen
Stiftung jährlicher 2? st, 94 lr., nuf deren Genuß durch
fünf Jahre der Oymnasialstudien vom vollendeten zwölften
bis zum erreichten achtzehnten Lebensjahre studierende
Bürgerssöhne aus der Stadt Stein und in deren Er-
manglung solche aus Laibach Anspruch haben.

14.) Die zweite Anton Raab'sche Studcntenstiftung
jährlicher 200 fi. 4 lr. Auf diese haben nur Stu-
dierende aus der nächsten Anoerwandtschast des Stifters
oder dessen Gemalin bis zum Eintritte in einen geist-
lichen Orden oder in den Priesterstand Anspruch. Die
Präsentalion steht dem ^ ladtmayistrate in Laibach zu.

15.) Der zweite Platz der auf leine Studien-
ablheilung beschränkten Lorenz Ralschty'schen Studenten-
stiftung jährlicher 79 fl. 16 lr. Auf diesen haben nur
studierende Anverwandte dks Stifters, uuler welchen
jene dcr männlichen Linie vor der weiblichen Linie
den V m M haben, Anspruch. Die Präsentation steht
den, jeweiligen Pfarrer in Kostel zu.

16.) Die auf leine Studienabtheiluna beschränkte
Andreas Echurbi'sche Studcntcnstiftung jährlicher 27 fi.
70 lr. Der Genuß dieser Etiftung ist einzig und allein
auf die Ankömmlinge aus den von, Stifter bezeichneten
drei Hänsern, nämlich Jakob Vaupetitsch, Andreas Schurbi
und Mathias Sluga in Podgier, beschränkt.

17.) Der zweite Platz dcr Domherr Georg Euftan»
schen Sludcntenstiflnng jährlicher 44 fi. 56 kr. Auf
diese haben Anspruch Studierende aus ehelicher Nach.
lommenschast dcr Geschwister des Stifters, und zwar die
Nachkommen feiner Brüder Thomas und Ialob in

männlicher Linie durch alle Generationen, ihre Nach-
kommen in weiblicher Linie und die Nachkommen seiner
Schwestern hingegen nur bis zur vierten Generation,
in Ermanglung solcher anderweitige, bis zum vierten
Grade verwandte oder aus dem Dorfe Usp gebürtige
Studierende, endlich Studierende aus den Pfarren Nsp,
Obergörjach und Veldes.

18.) Die auf dir vierte, fünfte und sechste Gym-
nasialllasse beschränkte Johann Iobst Weber'sche S t u ,
oentenstiftung jährlicher 70 si. 96 lr. Auf diese haben
arme Bürg/rssöhne aus Laibach Anspruch.

19.) Dir auf die sechste Gymnasialllasse beschränkte
Friedrich Weilcnhiller'sche Studentenstiftung jährlicher
41 si. 98 lr. Auf diese haben Anspruch gut studierende
Schüler der vierten Gymnasialllasse.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche

b is 2 4 . Dezember d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 23. November 1878.

K. k. Onnäesregierlmg für Kruin.
! (5343—1) Nr. 8049.

Concurs-Ausschmbung.
Zur Besetzung der bei dieser Statthalterei

erledigten Stelle des Landes - Sanitätsreferenten

in der V I . Nangsklasse wird hiemit der Concurs

! b is 3 1 . Dezember l . I .

ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig documelttierten Gesuche, wenn sie schon im
Staatsdienste stehen, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, sonst aber im Wege der betreffenden
politischen Behörde bei diesem Statthalterei - Prä-
sidium innerhalb des obzeichneten Termines zu
überreichen und die gehörige Nachweisung über ihr
Alter, Geburtsort, Stand, über die zurückgelegten
medizinisch-chirurgischen Studien, Erwerbung der
Diplome des DoctorateZ der Medizin und Chirurgie,
deS Magisteriums der Geburtshilfe, über andere
allfällige besondere Qualificationen, über die bisher
geleisteten Dienste und andere allfällige besondere
Titel und über Sprachkenntnisse zu liefern.

Auch haben sie anzugeben, ob und in welchem
Grade sie etwa mit einem oder dem andern der
Hierlands im Dienste befindlichen landesfürstlichen
Sanitätsbeamten verwandt oder verschwägert feien.

Zara am 16. November 1878.

Vom k. k. llalmutinisHen 8tuttlmlterei"
Vrü^läium.

(5295—2) Nr. 2454.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte zu Landstraß

ist eine Dienerstelle mit dem Gehalte jährlicher
250 st., dem Vorrückungsrechte in den Gehalt
jährlicher 300 st. nebst 25perz. Activitätszulage
und dem Bezüge der Amtskleidung in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen auch die
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
und die Fähigkeit zur Verfassung gerichtlicher Re-
lationen nachzuweisen ist, im vorschriftsmäßigen
Wege

b is 3 1 . Dezember 1 8 7 8
Hieramts einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872 (R. G. B l . Nr. 60) und die
Verordnung vom 12.Ju l i 1872 (R. G. B l . Nr. 98)
gewiesen.

Rudolfswerth am 28. November 1878.

K. k. Klei8«eriHt« - Prüjiämm.
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A n z e i g e b l a t t .
(52L6—3) Nr, 8895.

Freiwillige
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Roic, Maria Skoda, Alois Konöina
und der minderj. Franz und Maria
Konöina (durch ihren Bormund I o -
l ann Panölö), als Erben nach Iakov
Koniina, dann der k. k. Finanzpro-
curatur Laibach, in Vertretung des
erblosen Maria Koniina'schen Ver-
lasses, die freiwillige öffentliche Ver-
steigerung des zum Jakob Konöina-
schen Verlasse gehörigen, im Grund-
buche des Stadtmagistrates Laibach
8ub Nectf.-Nr. 1393/VlI vorkommen-
den Murastantheiles in Ilovca be-
willigt und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

9. D e z e m b e r l . I . ,

früh 10 Uhr, im diesgerichtlichen Ver^
Handlungssaale angeordnet worden.

Bemerkt wird, daß die Verstei-
gerung auf srrnMiges Ansuchen der
Rechtsnachfolger des Jakob Konöina,
Eigenthümers dieser Realität, erfolgt,
mithin den auf das Gut versicherten
Gläubigern ihr Pfandrecht ohne Rück-
sicht auf den Verkaufspreis vorbehalten
bleibt, ^und daß sich die Verkäufer
die Genehmigung des Verkaufes auf
14 Tage vorbehalten haben.

Die Feilbietungsbedingnisse, nach
welchen der Ausrufspreis 125 st. be-
trägt, können Hiergerichts eingesehen
werden.

Laibach am 23. November 1878.

(5248—3) Nr. 6879.

Bekanntmachung.
Dem Johann Medic von Unter-

deutschau, unbekannten Aufenthaltes, rück^
sichtlich dessen Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage äs pru,^. 18. Oktober
1878, Z. 0879, des Andreas Medio von
Vüchel wegen 525 f l . ö. W. Herr Pe-
ter Peräe von Tschernembl als Curator
2ä «,«tum bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit "zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung anf den

7. Dezember l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl am
22. Oktober 1878.

(4910—3) Nr. 6441.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l . t. Bezirksgerichte Wippach wird

kundgemacht:
Es werde in der Erccutionssache des

Josef Boziö uon Podraga gegen For-
trmat Hgur von dort pcw. l3<»si, 30 l r ,
sammt Anhang die mit dem hiergerichllichen
Bescheide vom 5 November 1809, Zahl
4 7 - . l , «us den 22. März 1870 ange-
ordnete, sohin bis auf weiteres Wer te
dl ittr epcutive Feildietnna der anf 9 8 ' ft.
bewerthelen Realitäten ad Herrschaft Wip-
pach w l . X IV , p ^ . l , 2 , nnd Burg Wip-
pach im Reassumierungswege auf den

14. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. hicr^cnchts
mit dem Anhange angeordnet, daß dieselbe
hiebei auch unter dem Schätzwerthe an
den Meistbicter hintanverlaust werden
wird, nnd für die unbekannt wo befind'
liche Margarclh Zgur zur Wahrnng ihrer
Rechte Johann ttozcj y^ , Podraga als
Curalor lul i lctuiu bestellt.

Ä. l . Bezirksgericht Wippach am 19ten
Oltober 1878.

(5267—1) Nr . 9375.

Bekanntmachung.
Die für Prilnus Zupan, Johann

Mocnik und Gertraud Pilar vorgelegten
Realfeilbietungsrnbriken vom 29. August
l. I . , Z. 6158, wurden wegen unbekaun-
ten Aufenthaltes derselbelt dem für sie auf-
gestellten Curator aä 2,ctum Herrn Dr.
Mencinger, Advokat in Krainburg, zu-
gestellt.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
1. Dezember 1878.

(4^32—2) Nr. 6324.

Exec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche «ud Berg-^iir, 7,

8, 9. 10 und 11 2<1 Gi l t Weiniz, 8ud
Urb.'Nr. 289. lo i . 305 aä Out Turnau,
«ud Cur r , 'N r . 164, Urd.«Nr. 198 tlä
D . - N . <O. Co!,l,nenda Tschernembl, und
kud Urb . -Nr 9 4 / 1 . tol. 103, Rcclf..
Nr. 561 ad Herrschaft Nadlischrl vorlom
mend?, auf Johann Bal lov. , resp. dessen
Perlaß, von Hrust vergcwährle, gerichllich
auf 12/0 st. bcwerthrte Realität wird über
Ansuchen dcs H^rrn Johann Kapelle von
Mott l ing zur Anbringung der Forderung
aus dcm Vergleiche vom 11. Jun i 1864,
Z . 2394, pr. 1650 ft 0. W. s. A.

am 13. D e z e m b e r 1 8 7 8 und
10. J ä n n e r

um oder über dcm Schätzungswerih und
am 14, F e b r u a r , 8 7 9

auch uuler demselben in der Gerichts-
kauzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden ge^cn Erlag dee
l0perz. Vadiume feilgeboten werden.

K. k. Vczirtscicricht Tschernembl am
24. Ottober l878,

(4833—2/ ^ir. 6326.

E m . Nealitätenverkauf.
Wegen ^iichlznhallnug der Licitalions'

bcdinguisse wird die vom Johann Ballovc
von Hrast erstandcne, auf Name» des
Mate Vldetic von WellSberg Nr. 16 ver-
gewährte, iin Glundbuche der Gil t Weiniz
2,(1 Berg - Nr. 52 und 88 oorlommende,
gerichtlich auf 200 ft ö. W. bewerchele
Hudrealität am

13. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, in dcr Amts-
lanzlei des k. t. Bezirlsgerichtes Tschcr-
nembl an den Meistbittenden auch uul^l
dem Schätzlmgswerthe feilgeboten werdci«.

K. l. Äezirtsgcncht Tscherneiubl a»,
24. Oltober 1878.

( 4 9 0 9 - 2 ) Nr. 6093.

Executive
RealitatenversteigelMlg.

Vom l. t. Bezirlsgelichle Wippach
wird bciannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Hgur von Wippach Nr. 38 die exec. Vcr«
strigerung der den« Johann Pelric uon
OradiSe ^ehöiigen Rechte aus dem Kauf«
vertrage vom 30. Oltober 1877 zum
Besitze des Wohnhauses Parz.-Nr. 389
der Gteueigemeiilde Wippach, gerichllich
auf 130 f l . bewerthet, weaeu dem Ma»
lhias .^gur von Wippach schuldigen 121 ft.
bewilliget uud hiezu drei ,5eilbietuugs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14 D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal ourmillagö von 9 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Auhangc angeordue,
worden, daß dieselben bei der crsten und
zweiten Feilbietung nur um oder Ubcr dem
Schätzungswcrth, bei der drillen aber auch
unter demselbeu hinlangegcben werden.

Die kicilationsbedingnisse. woruach
insbesondere jeder Licitau: vor gemachtem
Änbme ein 10perz. Vadium zuhanden der
Alcitatioustommisstun zu erlegcn Hai, smvir
daö Schätzungöprotololl lünnen iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

tt. t. Bezirksgericht Wippach am 9le„
Oltober 187«.

(5351—1) Nr . 24,716.

Dritte ezec. Feilbietuug.
Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu den
diesgerichtlichcn Edictrn vom 22. Jun i
1878. Z . 13,526, nnd 14. Oktober 1878,
Z. 22,46!), bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit diesgericht-
lichem Bescheide vom 22. Jun i 1878,
Z . 13,526, auf den 13. November 1878
angeordneten zweiten exec. Heilbietung
der dem Franz Fink voll Kleinratschna
gehörigen, gerichtlich anf 4034 f l . ge-
schätzten Realität Eint. - Nr . 56 ad
Stenergemeinde Ratschna kein Kauflusti-
ger erschienen ist, zu der mit dein obi-
gen Bescheide auf den

14. D e z e m b e r l . I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts angeordneten dritten exec. Feil»
bietuug mit dein vorigen Anhange ge-
fchritten.

K. t. städt.'dcleg. Bezirksgericht Lai -

,5191—2) Nr. 7530.

Executive
Realitäteliversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Möl t lmg
wird besaunt gemacht:

Es sei über AusuHcu dts Josef Bezel
von Semilsch die ercc. Versteige, ung dcc,
dcm Slcfan Slala von Mladica gchö-
rigen, gerichtlich auf 1115 ft. gcschatztcn
Ncalilät «ud Urb.-Nr. 14l der Sleucr-
gcluciude Slnulsch bewilliget »ud hie^u
drei ^eilbictuugs Tagsatzuugen, ui.d zwar
dle erste auf den

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r
und die dritte auf deu

7. F c b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dcm Auhauge au«
geordnet worden, daß die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzimgswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhaudcu der
Kicitationskommissiou zu crlegeu hat, sowie
das Schatzungsprolotoll uud der Gruud
buchScrlract können iu der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing am
5. September 1X78.

' (5199—2) Nr. 8344.

Executive
iiiealltäten-Verfteigerung.
Vom t. t. Bezirksgerichte Mottl ing

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Veronika

, Maichcu von Nibnit die exec. Versteige»
rung der dem Johann Moschner von
Aschcliz gehörigen, gerichtlich auf 620 ft.
geschützten Bergrealität «ud Eurr..Nr. 196
i«,<.l Out Seinllsch bewilliget und hiezu drei
Feilbieluugs-Tagsatzuua.cn, und zwar die
erste auf den

14, D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
uud die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcaliläl
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzuugswerth, bei
der dritteu aber auch unter demselben
hiutangcgebcn werden wird.

Die ^icitationsbcdiuguisse, woruach
iusbcsouderc jeder ^icitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilalionötommissio» zu erlegen hat, sowic
daö Schätzuügsprotololl und der (Hruiw-
buchblxlract lönucu in drr diesgcrichl-
lichen Registratur ciugrschcn wcrdcn.

K. l. BeurlSgrvicht Mütll ina am
2. Oltober 1878.

( 5 2 2 1 - 2 ) Nr. 7627.

E d i c t
zur Eiuberufuug der VerlassenschaM^
bigcr nach dem am 16. März 1s?U °",
Testament verstorbenen Rral lch^' ^ >

« a u r e d o u iu Rcifuiz Hs.-N^, ' .^
Von den, l . k. Bezirtsgerichtc M ' ^

werden diejeuigen, welche als Oia>^"
an die Verlasfenschafl des am 1 » ^
1878 ohile Testament verstorbein'" >."
^auredon, Ncalbrsitzeiö in ^c'f">zH
Nr . 3 , eine Forderung zu M"» ° ^
aufgefordert, zur Anmeldung «iw
lhuuug ihrer Ausprüche den

2 1 . D e z e m b e r 1tt?8

ill der Amtstauzlci des ^ ' " ' l ' M . . ^
Notars als Gerichtölmumiss.ns ' » ^ ^
Nr. 57 zu crschciuen odcr bi« dW .
Gesuch schriftlich zu überreichen, lv>° ,̂
deuselben au dic Vcrlasscuschafl, ">l"',^.
durch Bezahlung der angumloele» '̂  ^
rungen erschöpft würde, tcin '">.<" ,̂
spruch zustünde, als insofm't 'lM
Pfandrecht gcbürt. <̂W

K. k. Bezirksgericht Rcifn'j °'" '
Noveinber 1878. ,,,il'

Der t. t. Nowr als Gcrichtsto""
Franz E r h o u n l z ^ ^

^(5212^2) 3lr.sl^'

Uebertragllng
dritter ezec. FelldlctllllK,

Die mit dcm Dchhcide v»!" ' ^,
Dezember 1877, Z. 12,667, ° . , ^
8. Fcbruar 1878 augcordilcte >"'.,,>"
dritte ^tcalfeilbictuilg in der " l ^ i y
sache der t. k. Finanzprocüiaw F/?>
gegen Nilo Silusic von Radowiji '^ ee"'
45 lr. sammt Anhang wird "
vorigen Anhange auf dcu

18. D e z e m b e r 1 ^

angeordnet. , ^
K.t.BczirlsgerichtMÜttMa"

September 1878. ^ ^
-^<ß-j?4,

( 5 1 6 6 - 2 ) Nr. 6373 """

Executive .^.
Nealitäten-VersteigellW'ch

Vom l. l. Bczirlsgerichle
wird bekannt gemacht: , t S ^ ,

Es sei über Ansuchen d e s ^ l.
lllutes Wippach ( iwm. dcs ^ ^ g F "
Acrars) die cxcc. Versteigcru"s >
Realitäten: 9,ranic^,'il

1.) des Franz Terbizau voil Dl« ^ > ,
uä Herrschaft Wippach " ^ , , ,
1)-^. 187, !,,ä Pr.'uel t '>' O.»^
toi 69, /md Bur^WiP ^ ^ ,
buchs.Nr.129, Wcrlh "" ' '0>/

2 . )de« IohannTros tvonP"^^^^^^
lui Herrschaft Wippa^ ' ^ , ^
I.c^. 265, 268, 27l """
Werthe von 1320 si^ ^^lbiet"",,

bewilliget uud hiczu dw " a"i °
Tagsatzuugen, uud zwar d " ' '

14. D e z e m b e r 1»

die zweite auf den
14. J ä n n e r

und die dritte auf den , « 7 9 , ^
"Februar

jedesmal vormittags vo" ' « „ < l >
Hiergerichts mit dem A" l« , bc' „
worden, daß die Pfa"d«a ,„<,,.
elften und zweiten Fcl lb ' i ^, ,
oder über
dritten aber auch unter dem, ^
gegeben werden. .«. n > ^

Die Mitationsbedlugn s f ' , , F ,
insbesondere jeder tticltant ^ " . ,t.e>, ,
Anbote e,n 10perz. ^ a ^ l . ^ t . ,
^icitatiollstommission z" c g ' ^ O <
die Schätzungsprotololle u> ° ^ s <
buchsexlractc liinuen in ° ^c". ^
licheu Registratur rmge c l M ^ „ , " ,

;^ür dic unbekannte' ^ ^ ^. W .
storbcucn
Trost uud Ursula Z i g u r , ' " ^ ^
vou Podraga als ^>rat»! ^
bestellt. „.. .,.,ack ""'

K . l . Bezirksgericht WlPpa")
Oltober 1378.
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^ ^ 2) Nr. 5469.

Hveite î nd dritte
^ Feilbietlnig.

, ^ " > k. k. Bezirksgerichte Egg wird
,. s-nzilg auf das Edict vom 24. Sep-
? ^78 , Z. 4060. bekannt gemacht,
ch,^'l1"l Fruchtlosigkeit des ersten Ter-

^ > D e z e m b e r 1878 und
^ - J ä n n e r 1 8 7 9

^'Deiten und dritten Feilbietling der
Realität geschritten

^ 3 b e r ^ " " ' ^ ^ °m ^ t e n

^^4—2) Nr. 9232.

^. Uebertragung
^ltter exec. Heilb'ietung.

di,̂  ."! k- k. Bezirksgerichte Adelsberg
A staunt gemacht, daß in der Exe-
^""Zache der minderj. Frauziska Licau
^ ! ) ' " l t nz gegen Thomas Zele vou
??^udorf die mit dein Bescheide vom
^ ' M i878, Z. 7100, auf den 10teu
lih» ?5, '^78 angeordnete dritte exeeu-
'^,^'lbictuug der Realität Urb.-Nr.
N'? ^"uulich mit Beibehalt des Ortes

° der Stunde auf den
^, , ^7. December 1 8 7 8 ,
>l'"'ttngs 10 Uhr, Hiergerichts über-

tu w^den ist.
lh n. ^ Bezirksgericht Adelsberg am
^ l t o b e r I878.'

^ 2 ^ ^ ' " Nr . 21,728.

?lte M< Feilbietung.
>!> c^"" k- k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
^ld l ich wird im Nachhange zu dem
iKuchll ich^ lHdicte vom 11. Ju l i

^.Z> 15,2^4, bekannt gemacht:
tz. ^s werde über Ansuchen der t. k.

i '^Unocniatur für Krain uud des
!^ru dî . ,l,ii dem Bescheide vom

i M i l878, Z. 15,244, auf den Neu
^ ^ uud li, November 1878augeord-
l,̂  M e und zioeite exec. Feilbietnng
,.l,"Mi Jakob Taneig von Verbljcnje
^ftigen Realitäten Eiul.-Atr. 313, 930
^ 9 3 1 aä Sonncgg mit dem Beisätze
h. abgehalten erklärt, daß es bei

Mit dem obigen Bescheide auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 9 ,

^'"'ttagö vou 10 bis 12 Uhr, hier-
M s angeordneten dritten exec. Feil-

^ g sein Bewenden habe.
z . / k. städl. deleg. Bezirksgericht Lai-
-<^Nl11.Ollobcr 1878.

^ U ^ 2 ) Nr. 73W.

z. Erecntwe
^ecllitäten-Nersteigerung.

^ "'U f. t. Bezivtögcrichlc Klainbur«
drlnxiu ammchl:

^ , ^ sei über i»lns»chru dcr Helena Ncbol
^ '̂ Dr. Mcncmger) die ?z.ee. Ve'stci-
lyss N drr dem Iohmul Ncdol'schcn Ver-
^ ^ ' P'i".ötal> (durch den Erben
^ f, ^ " ' ) «ehörigen, gerichtlich auf
hk»r Nrschntzlrn, i,u Grundbuche der
V ! ? s ! E^i ob itrainbmg 5ul) Nects.-
lis,̂  ''4'». vurlumineuden Ncalilät b.wil-
!^„ "',d h i ^ , h^i Feilbietun«s-Taa-

^", und zwar die erste nuj deu
^ . . U>. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,

^ " e auf den

' ^ i t l r m.f dm
i^H,, ^ F e b r u a r 1 8 7 9 ,
''^er ^ ' " ' " ' l l ugS vou 10 bis 12 Uhr.
^ c u ^ , 7'^^lau^lci mil deui Auhm,qr
be, der l worden, daß d!e Pfandrcalilät
> ode, ^ " ^"ld zweilcu Feilbictung nur
^ ^ ub"- dem SchätzmiaMertl). bei
^l«»a, "/ "bcr mich unlcr ds,uselbeu
, H ^ ' s " ! wn'd'n wird.
Mes^"cltatlo!,sbcdingu!sft, wornach
Mütc i l^er Licilaut V0r gcmachlcm
^ a u , " , U^fta-z,Vadium zuhanden de>
's Sch^'"""'isswn z» crlegrn hat, sowic

uud dev Grund
^ Ne.'s. ' " " '" der dic^cnchl

ss. .U'U'alur cinnesrhs» wcrdcn,
^'Qllober ^ l l ' n c h l K'aixdu.g am

(4932—2) Nr. 5430.

Exec. FeilbietunM.
Zur Vornahme der exec. Feilbictnng

der dein Martin Gore von Zagorica
gehörigen, i>u Grnndbuche der Herrschaft
Weixelburg l"!b Nkctf.-Nr. 281 '/2 vortonl-
meudeu, auf 1050 f l . bcwerthcten Rea-
lität siud die Tagfatzungen auf deu

12. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
i). I ä u n e r und

l 3. F e b r u a r 187 0 ,
vonnittags !) Uhr, angeordnet worden,
wobei diese Realität nnr bei der dritten
Fcilbietuug uuter dem Schätzuugswcrthe
hintangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Sittich am
11. Oktober 1878.
(4350—2) Nr. 7838.

Uebertlaguug
dritter e,cc. Fcilbietun^

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
entionssache des Leopold Detleva von
Anje gegen Franz Stradiot vou Neoerke
die init dem Bescheide vom 14. Ma i
1878, Z. 4540, auf den 30. August
l. I . angeordnete dritte exec. Feilbietnng
der Realität Urb.-Nr. 1 k<I Iablani'z
nud Urb.-Nr. 19 a(l Preul ^ew. 27 f l .
50 kr. ĉ . 8. 0. auf deu

17. D e z e m b e r 1678
übertragen worden ist.

K.' t. Bezirksgericht Adelsberg am
29. Angnst 1878.
!> (5189—2) Nr. 870«).

Rmssllinicllillg
dritter M . Feilbietling.

Die mit dem Bescheide vom IMen
Dezember 1874, Z. 8101, auf deu 2teu
November 1875 augeorduet geweseue
dritte Realfeilbietuug gegeu Marko uud
Maria Poftovic von Iugorje Nr. 13
wegeil schuldigen 45 f l . 15 kr. s. A.
wird anf deu

1 1 . D e z e m b e r 1 8 7 8
reassumiert.

K. t. Bezirksgericht Möltl iua am
17. Oktober 1678.

^(5100—2) Nr. 57<»8.

Executive
Realitätenversteigcrung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es seien in der Executioussache des
Herrn Franz Kauschcg (als Bevollmäch-
tigten des Lukas Kauc iu Laibach) gc-
geu Jakob Lepiöilik vlllgo Rat iu Tschcrna
1>ct,0. 313 f l . f. A. znr Vornalune der
bereits mit diesgerichtlichem Bescheide
vom 12. Oktober 1877, Z. 53!'), be-
willigten Feilbietuug der dem Jakob Le-
picnit gehörigen Realitäten, uud zwar:

^) der Realität Mctf.-Nr. 5 lul Gut
Lustthal, bewerthet auf 1290 f l . ;

d) der Realität in Kalische Neetf.-Nr.
2 l uild 22 na Nasftische Gilt, be-
werthet auf 1300 fl., und

0) der Realität Urb. -Nr . 3 ad Pe-
tric"schc Gilt, bewerthet anf 00 fl.,
bestehend in dcr <Vägestätic am Tscher-
nabache,

neuerlich die Tagsahuugeu auf den
13. Dezember 18 78 ,
17. I ä u u c r uud
21 . F e b r u a r 18 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 nnd
nöthigenfalls nachmittags von 3 bis li
Uhr, im Amtsgebäude mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß diese Realitäten,
falls sie bei der ersten und zweiten Tag-
satznng nicht nm oder über dem Schä-
tzuugswerthe angebracht werden könnten,
bei der dritten Feilbiewng auch uulcr
deu'.selbeu hinlaugegebeu werdeu.

Die Licitatioltsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Lieitant vor gemachtein
Anbote ein 10perz. Vadium zuhaudeu
der Licitationskommissioii zn erlegen hat,
sowie die Schätzmigsvrotokolle und die
Grundbuchsextracle löuueu iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
deu.

K. k. Bezirksgericht Stein am 24sten
Oktober 1878.

(5190—2) Nr. 8428.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 29strn
April 1878, Z. 3335, auf deu 4. Okto-
ber l. I . augeorduet geweseue dritte
Realfcilbietuug gegcu Auua Plesec vou
Vidosiz Nr. 21 wegcu schuldigeu 150 f l .
wird auf den

1 1 . Dezember 1 8 7 8
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Mottl ing am
5. Oktober 1878.

(5192—2) Nr. 8384.

felicitation.
Die mit dem Vefcheide vom 19ien

Ju l i 1878, Z. 0019, auf deu 2. Okto-
ber 1878 augeorduct geweseuc Rclieita-
tiou gegen Iofef Smrekar von Mottling
wegen schuldigeu 84 f l . s. A. wird mit
dem vorigeu Auhauge auf den

13. Dezember 18 78
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Mottling cnn
3. Oktober 1878.

(5I<13—2) Nr. 8315

UcbertraMng
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 17ten
Ju l i 1877, Z. 0895, auf deu 5. Februar
1877 augeorduet gcwcseue dritte Real»
feilbietuug gegen Ive Slezinski von V i -
dosiz 'wegen fchnldigen 300 f l . wird
auf deu

13. Dezember 1 8 7 8
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Möttl iug am
2. Oktober 1878.

(51U4-2) Nr. 8310.

Uebertragung
dritter exec, ^eilbietullg.

Die mit dem Bescheide vom'I r rn
Jänner 1878, Z. 4457, auf den Iteu
Oktober l. I . angeordnet gewesene dritte
Realfcilbietuug gegen Joe Hervat vou
Äubuaree wegen fchnldigcu 100 f l . s. A.
wird auf deu

13. D e z e m b e r 1878
übertragen.

K. k. Bezirksgericht Möttl iug am
2. Oktober 1878.

(3931—2) Nr. 542l).

Neassumierllng
ezecutiver Feildietung.

I m Reassnmiernngswege wird die
dein Franz Selan voil Hrastovdol ge-
hörige , im Grundbuche u,ä Herrschaft
Wchelburg Rectf.-Nr. 114'/, vorkom-
mcude, auf 1250 fl . bewerthete Rea-
lität am

1 2. Dezember 1 87 8 ,
vormittags 9 Uhr, rxeeutioc um oder
auch unter dem Schcchuugswerthe feil-
geboten.

K. k. Bezirksgericht Sittich am
11. Oktober 1878.

(5077—2) Nr, 4846.

jMutive Feilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird bekannt gemacht:
Es sei über Ausucheu des Josef

Böhme vou Oberleibuiz gegcu Iohauu
Kußel vou dort Nr. 25 wegen schuldi-
gen 130 fl . c. u. c. die exee. Feilbietung
der dem lctztern gehörigen, auf 397 fl
20 kr. gerichtlich bewertheteu Besitz«
uud Eigeiithumsrechte auf die Besitzung
Nr. 25 iu Oberleibuiz ucbst Gcmeinde-
rechteu uud Geuleiude-Autheileu bewilli-
gel und hiezn drei Feilbietungs - Tag-
satzungcn, nnd zwar auf den

14. Dezember 1 8 7 8 ,
14. I ä n u e r und
14. F e b r u a r 1 8 7 0 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beifatze bestimmt,
daß diese Rechte nnr gegeu gleich bare
Bezahlung uud bei der dritteu Feilbie-
tuug alleusalls unter dem Schätzungs-
werthe hintangegcben werden.

K. k. Bezirksgericht RadmannZdorf
am Ib. Oktober 1878.

(5190—2) Nr. 8511.

Neassumienmg
ezecutwer Feilbietnng.

Die mit dem Bescheide vom 29sten
Dezember 1876, Z. 12,375, auf den
23. Ma i 1877 angeordnet gewesene
Nealfeilbietung gegen Johann Zdravlovic
von Dule Nr. 4 wegen fchuldigeu 105 f l .
s. A. wird auf den

14. Dezember 1 8 7 8 ,
1 5. J ä n n e r und
12. F e b r u a r 1 8 7 2

reafsumiert.
K. k. Bezirksgericht Mott l ing am

10. Oktober 1878.

(5195—2) Nr . 8589.

Neassumiernng zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Befcheide vom 28sten
Apri l 1877, Z. 4288, auf deu 7. Auäust
und 7. September l . I . angeordnet gewesene
zweite uud dritte Realfeilbietuna ge-
gen Iofef Aukle von Uuterlolwiz Nr. 14
wegeu fchuldigcn 120 f l . s. A. wird
auf deu

14. D e z e m b e r 1 876 und
15. J ä n n e r 1 8 7 9

reaffumirrt.
K. l . Bezirksgericht Mött l iug am

10. Oktober 1878.

(3418—2) Nr. 4379.

Uebertraqung dritter ê ec.
Milbietnng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird belauut gemacht:

Es seien in der Exeeutionssache des
Vlaz Mlakar vou Goreujarovau, Bezirk
Bischoflack (durch Herrn Dr. Deu), ge-
geu Michael Stibi l vou Ustia Nr. 31
peto. 200 fl, s. A. die mit dem Bescheide vom
10. Febrnar 1878, Z. 9 4 3 , auf deu
11. Ma i und 11. Juni l. I . ana/ord-
nrteu erste und zweite exec. Feilbletuug
der dem Exccuten gehörigeu, auf 1123
Guldeu geschätzten, u,ä Haasbcrg «ud
tow. (̂ !, M^. I I vorkommenden Realität
wegen Mnugels au Kauflustigeu erfolg-
los geblieben, werden deshalb als abge-
halten angesehen, und es sei nuu die dntte
allf dcu 12. d. M . angeordnete executive
Versteigerung dieser Realität auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern
Anhange übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
17. Ju l i 1878.

(5231—2) Nr. 5202.

Neassumierung
execntiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein
wird bekannt gemacht:

Es sei zur Eiubriugung der Dar-
lehcusfurderuug des Lorenz Plahutuik
Uou Roschitschuu aus dem diesgerichtlichen
Zahlungsbefehle vom 5. November 1873,
Z. 5100, im Betrage vou 40 f l . mit
12perz. Zinsen seit 20. Oktober 1873,
der Mahutosteu pr. 2 f l . und der auf-
laufenden Exceutionskosten, abzüglich be-
zahlter 10 fl., die mit diesgerichtlichem
Bescheide vom 10. Apri l 1876, Zahl
1055, bewilligte und mit dem Bescheide
vom 7. Ju l i 1870, Z . 3259, Werte
exec. Versteigerung der dem Jakob Le-
picnik gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Lustthal »uk Nectf.'Nr. 5 vor-
kommenden, auf 1290 f l . geschätzten Hub-
realität zu Tscherna Hs.-Nr. 5 reassu-
lnicrt und deren Vuruahme auf den

13. Dezember 1 8 7 8 ,
17. J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r I 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Auhauge augeord«
uet, daß diese Realität bei der eisten
und zwciteu Feilbietungs-Tagsatzuna uur
um oder über dem Schätznngswelih, bei
der dritten aber allch unter demselbe»
hintangegeben werdeu wird.

Das Schätzilugsprotokoll, der Gruud-
buchsextract uud' die Licilatlollsbcdlug-
uissc köuucu iu deu gewöhn »chen Amts-
stuudeu Hiergerichts einge eheu werdeu.

K. k. Bezirksgericht Stem am 15ten
Oktober 1676.
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Melusine S.
Sie irren sich nicht, Sie in-

teressieren mich; jene Dame schreibt
sich L., ihr an Geist und Liebens-
würdigkeit gleicht in Laibach keine
mehr. (Ö3GB) V- I>.

Nebenbeschäftigung,
leicht, mühelos, ungeincin lohnend, von Herren
und Damen zu betreiben. Franco-Auskuuft
wird ertheilt auf Franco-Adrcssen unter „(kr
werbsquelle Nr. 9 0 " ,»c»8to roswnto Wien.

(5301) 3—1

Um mein großes Lager von deutschen und
(5314) 3—1 französischen

Medern
(mit und ohne Nath)

schneller abzusehen, versaufe ich dieselben zu
bedeutend herabgesetzten Preisen,

Kongrehplah Nr . «.

Niiucherpapier
um verunreinigte Zimmerlnft mit dem an>
genehmsten und edelsten Parfüm zu verdrängen,

in Pactctcn ä 10 tr., verkauft Apotheker

W i e n e r st r a ß c , L a i b a'ch.
(5013) 10—^

von der Regierung
m̂ m ii« UniiK^iii z; in^n
»nd uni«r C«n!f»ll» d«lselb«n, Hessinnen jetzt a»f«
»!l,u» di« qlllßartigtn VewinioZiehungen der aller»

Hamburg. Gcld-Verloosung.
Lnitt d<m u„,li,chc,> ^i<-bl!!!,,«prl'ssrc>M!n enthält

dil'selbe iitzt «2,,̂ !>,> 0li>;jn!ll.I,s>o»s <Nr, <—8!i.5N0).
wovon äl.WO sichrr giminnrn nuissr» Der >n>Me
<."om!»!!, welch«» im «liicllichsten ssalle zu gewinnen
ist, beträgti

Speciell sind folgend« 2r«sfer zu gewinnen:
Mar l Mar l

z ẑ  l « .« »«» »« K »<»<»<»
» k ^!<»,««<» « l ̂  H<»<»'»
A d, ««,<»«»»» 4 î  »<»«»»
» 5 5<»,««»<» l»N4 ^ 2««»«»
l , ^ <<».<»<»« 3 il «5«>N
L ^ 3«,<» »« « « ü, K2<»«»
» ^ »«.<»«« »nz ^ >»«<»
, k 25 <»<»«» «2» °̂  /znn

« 5 1 5 , « » « « « ? » k « 5 »

Nufierbem noch l7,1«0 <5»winn« von ION Marl ,
!5N, 1.1». 124. l^l). ,W, !»<, N7, »0, ^0 U. 20 Mark.
Sämmtliche <?«n!ün» l'i-traqen ,,i!nmm«n:

? Million ?93,N00 Mark
Vlwinü'-^Ikhus'gs'^lk'tlieilünncn a»<geloosl. Gesse»
2>!!sl!!id>!!i,i d«» «mtüch !»st,ieicht»n Lllc>«Preisc« f i l l
l>:« crste Gewinn«^ic>n,,!s!«nl!ih,iln!!s! in Vanr oder
per P»st>i»!»tilunz ver>»nd« ich noch rccht,liti>> f i i i
bi« evsl« Vüiuinn'^ikhuna mit dein klanlswapp««

«linin (»i-iislnallonu« ^ÜWN » 3 0
ilull)« ., ^ ,„ , 7 5
Vl«i-t̂ l ,. il , , ^

Del niiulichl' ^!cl,!ni,i»prosp^l wird jeder Loo««
jc!,l,»n>! n n l i ) tmsst'leqt, nnch jeber Vewinnn»
^>cl,:!,,ss « i lM i jeder Loo^bl'sihir <o>;lcich die ««Ilich«
G!>!ui»n>Z,e!iunn«Iislc. Die Weloinxgelltr zahle Ich

Gclchäs!>)«3^rbi»d!in,, je»,n Vewinn ln l»in»» Wohn,
»rt ausbezlchlt erhaltl'n.

Ta die crste sscwinnziehung dieser großartigen
Geldverloosimn bereits am

stattfindet, lielicbe man mir die «Xflellung bald»
möglichst und <Iil«et einzusenden.

Haupt Comptoir u. Bankgeschäft

l.22. 8am8. Lolin,
in Hamburg.

l5lttN 7—7

^ ^ ^ I ^ , äur !l. !c j,r, l^lbi-ill _!"^^^^"

B von l!/l.^.^l8ingss^8ii»m^

l I^«s«l»l!t«ü <I«, l<, u i« Xl-!U«!!M>I!i,l«>-l,!M,, «r, 1«^

Ein überspieltes

Pianoforte,
7-octavig, ist billig zu verkaufen. — Alter Marlt

Nr. 26. 3. Stock. (5318) 3 - 2

Speisen- nni Getränke - Tarife
für Gastwirthe,

elegant ausgestattet, stets vorrätlng
boi

lg. v. Kleinmayr & F. Bamberg.

Soeben erschie» di» sicbent«,
schr vermehrte Äusiag«:

Nuch zu haben in b«
Ordlnlltlonö'Anstalt fU»

LogcnloolitsXriMlloitsn
von

Vlitglieb der Wiener medizinischen ffacultä«, Wien,
I>'i'»l!2«,l!!»i'i»»5 2!i. Vurzüsslich werbe» dic s' ci»
da« unheilbare» Fälle von geschwächter Mannes»

lraft aehcilt.
Ordination täglich von N bis 4 Uhr. Auch wird
>nlch Korrespondenz behandelt, und werden Me»
dilament« besorgt.
> M - I ) r . Ul»«>l5 wurb» durch bi« Ernennung

zum amer. Universität»» Professor a, H. aus-
gezeichnet. (<«»<) iou—«1

RcstauratilNls-Alycigr.
Ich beehre mich, einem verehrten P T. P M i l u m besannt zli geben, das; ich die Neslan

ration im Hotel „Elefant" aufgegeben und die im

Höwi „3WÄt V16H"
übernommen habe.

Indem ich für das bisher genossene Vertrauen dantc. bitte ich. es nur anch in den
nenen Lokalitäten zu be>oahren, und werde icl> bcnlüht fein, meine geehrten P, T . Gäste durch
gute Küche, echte Getränke und aufmerksame Bedienung bestens zufrieden zu stellen.

L a i b a c h , den 5. Dezember 1878.

(5372) Restaurant im Hotel „S tad t Wien" .

° WMlon, i
5 Sauplplatz J r . 20. 2. Atock (Zfoltuna'sches Kaus). <^ailiach. <
^ Ich beehre mich, dem P, T. Pnblikum anzuzeigen, daß ich alle ins KV«>l«M- 1
^ »v«i»<el>>»»«?>» eiuschlageudcu ^'lrlisel, sowo! für Damen als Herren, fowic ^
l auch ganze ^T»«»<t,»tt»»«r«^» auf das billigste besorge. Die Aititcl nu'idr» ^
^ genau nach dem Maße geaibcitet und auf Verlangen anch die Stoffe dazu geliefert. <
^ Auch werden alle Arten von V«»»',>,»,,e>t»»r'l»<'l««>» übernommen. Es befinden <
? sich auch aul Lager für Auspuyc ocrwcudbare <U^,,«l»««' A'»l!»«?>> ill allen Muster» ^
^ gattnngcn, die nach Wunsch gemacht werden. ,
^ Auch »uerden Mädchen für die höhere Nähausbildung gegen billiges Honorar ^
A übernommen. <
^ Um recht zahlreichen Zuspruch ersucht ^
^ achtungsvoll <

t ^2) 2-2 Amal ia Kraschovitz. <

Für St.Niloluus
und die nun herannahenden

Weih nachts-Feiertage
empfehle ich allen denjenigen, welche etwa nuch nicht mit sich einig sind, was sie ihren Liebe»
fchensen sollen, den Vcsuch meines für dicfen speziellen Zweck reichlichst ausgestatteten Lagers
von sowol zur l lnterhaltnng a ls auch Belehrung nienenden Gegenständen, welche ich mich gleich-
zeitig verpflichte, zu möglichst billigsten Preisen abzulassen

Optisches Institut E. Nexinger
(5319) 9 2 in Laibach.

Vei gleichem Anlasse erlaubt sich der crgcbenst Gefertigte, seine < 3 - » " n , v « , , , - ^ v « l ' I t -
« t i i ^ t « , iu Erinnerung zu bringen, nnd empfiehlt sich für Gravierungen von Schriften für
Widmungen, Emblemen, Monogrammen aus alle Arten von Metallen sowie Steinen,

^i'iwili ^xiilALi',
Gravcnr.

Bestellungen werden im »z>ti»<;lA«ii I n " » t l t « 5 « entgegengenommen.

I n f u l ^ ' beschlossener Kiquidatiou der „Ersten Wiener internationalen
Waren-Exportation" wcvdcn ful^endc Prachtl^'geustandc uin dm Preis uou
nur Q . ^'<2-(D veräußcit, und zwar:

1 gutgehende Pariser Aronce - Uhr mit 1 schönes elegantes PhotographieAlbum ,
wciszeln, emaillierte»! Zifferblatt, für mit echtem Goldschnitt, für 5<» Pho-
dercu pünktlichen Gang ein Jahr ga> wgraphicn,
rantiert wird. 1 Gcntleman-Zigarrentasche, sehr prak^

1, Krystall Vntter- oder Zuckerdose mit tisch,
feiner Montiernng, 1 Thee-slochapparat bester Construction

2 effectvolle Salon - Vlumenvascn mit l uricnlalisllie Prachtlassette, schönstes
aoldvcrziertcr Malerei. Geschenk für Damen.

1 Nronceguß - Tischschreibzcug, Nübe- 10 feine Stahlstichbilder, Copien berühm»
zahl darstellend, sammt ^edernträgcr tcr Meister.

1 niedliche Petroleumlampe mit Kugel 0 Stücl aromatische Gcsundheitsseifc von
und Eicherheitsl'remil'r. Dr. Dnpout.

HMs" Siilnmlliche hier altssl'führteil G^l'nsta'ndc cigulül sich besun-
ders zu Geschenken uud kosteu zlisainiuen 12.^.27 t i . B ' -Ä-O.

(5345) 6 - 1 I . , Elisabcthstraßc 3ir. tt.
Versendungen gegen PostVorschuß oder Einsendung des Vctragcs.

Hcrrcn-Wiischl,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Slof j und , " " »
blNigem Preise empfiehlt

C. I . Hamann,
Ha..plpla,j M. I?- >

Auch wirb Wäsche gena» ' " ^ 7 ^
Wunsch angefertiget «nd nur beslV°!!e''° "
den verabfolgt. l ^ 1 0 ) ^ ^ ^

Ein

wird sogleich anfgenoinuiell. Derselbe ' ^ ^
nöthige Schnlbildnng haben, gestmd >>''" ^
sein. . . l " ^ ^

Spiridion Pej!laa,
Eiseiiwarenhandlung, Tliealergassc i » > ^

250,000 R.-31arKtfl
als Priimio ist wiederum boi <loiJ *' „on
November d J.boondoton H a u p t a ^ ^
laut amtlicher Liste in unsere t'H jel„
Collucle tfufallun uutl wunlü soiw ^
Intorossontou in Oeste«*1 '1**'
bezahlt. , |
Mau biete dem Glücke die H»"1 •

375,000 H.-M»'k
I oder

318,750 G-u1*^"«,
I Hauptgewinn im günstigsten M'1' ' i^i i l i^
nllcrnuuesto «rosso («̂ 1<IVCr * f
WÜIUII« von der holicn Kc«s»epu *
ii>:(niiî t. und garantiert ist. p,;̂ 11

Die vorlbeillnsle Kinriehtunf? d e ^ i -
l'lai.es ist derart, dass im U»<c S°i%0
K<!i) MIIIIHICII 4furc.l1 7 Verlosung" k o r
(JewlniKi zur ni4-.hf'n>n KHl»i:li«'julW'r

mi'ii, doninU'r bclindon si«'li '"'^id1'"
VÜII «viniliHill H.-M. » 7 5 , 0 0 0 <1<|('r

Ü 1 8 J 5 0 ö. W., R|>rzii*ll aber:

1 Gewinn k M. Ssrf
I 1 Gewinn & M. I'^JJ)'
I 1 Gewinn k M. ^ 1 ^

1 Gewinn • M. «
1 Gewinn k M. ^
} Gewinn a M. J J ' ^ ,
1 Gewinn ä M. J»'üül)(
5 Gewinno a M. W'%)
1 Gewinn & M. *ffi
6 Gewinne A M. 2 0 ^ ^
6 Gewinne ft M. }„V,(i0(
1 Gewinn ä M. f%,

24 Gewinne ä M. ' " ' ^
2 Gewinne & M. go,

31 Gewinne a M. ^ 0 (
61 Gewinne & M. *fl()0,

301 Gewinne ä M. foCK1,
502 Gewinne & M. ^yO,
621 Gewinne a M. ^ ,
675 Gewinne ä M. ^

22,850 Gewinne a M. et,;.
elC- • 1 rlDg d J e 9f

Die nach ste erBte Oewino*»?111 „ ö«ia;
grosaeo v o m Staate garao^ r

g t e i i t »ö

Verlosung ist amtlich *c8t° .

schon am II. u. 12. Dezent
statt, und koßtet hierzu ,ßr n. 3 /»•
1 gmi««n Orig.-Lo» nur M. « °U, . 1'/"
1 lialbci . • ' , , • 9°
1 viertel . . > 1 /• „ Ein'

Alle Aultrüge werden ' f ^ J ^ ^ l
K«I.«JUIIKI l'oitRiniHliliinb' oder ^(irKs,it«« J
dos lie traces mit der grö»«»«11 ̂ , U»».VI
geführt, und erhalt jeden»»"» „ r Ä
mil dem Staatswappen vt""^%8) 1 i r
lose selbst in Händen. 4*°Je cd°([ J

Den liestellungcii w e r ,•" i.ei^t''1' !„-
liehen amtlichMii IMHnc Kr"ll"j u/iscr«".1 „.
iiarh jeder Keimn« »en«!«» ,|jCli« Ke*
teressenten unaufgeforder1

 rfo^1 , ,,-|i
Die Auszahlung der Gew.' () klllll, ^ , ,

d.rckt« Zusendungen ^ VJ
der IntiTi-Bscntüii dl"1'" njüt^n ° "
du,,K.u. »n allen grÖM«rc» ^
r.MC.IiH veranlasut wenJen. yOin (ji

I llnnere Collecle w«r » l e l .ß|}C,|,e ' " ^

I vielen anderen bfide.it«• HM , erf k,
l , n . l . der ersten H-u,.*«£« w„ dir

• die den helreflei.de» l " t ö r ' „,
• ausbezahlt worden. • en9 »o ' ,i
I V«™.,Mi«l,llich kann ^ i «' rii»

d
 r

l„„f der .solide^«" ^ J r ^ l r

In und Verkauf aller Ar^ Jch^^J
m ,:„..„„ hüsenbahnactien «"(1 st _ ^ ^

D r » « l u u d V e r l a g v o n I g n o z v . K l e i u m a y l ck 8 e d o r » a m b e r z .


